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An die

Generalversammlung der Aktionäre der Gotthardbahn.

Tit.

Wir beehren uns anmit, der Generalversammlung der Gotthardbahn unsern zwölften, das Jahr 1883

umfassenden Geschäftsbericht vorzulegen à

I. Grundlagen der Unternehmung.

Mit Postulat vom 9. Juli 1883 ist der Bundesrath von der Bundesversammlung eingeladen worden, zu

prüfen, „ob die gegenwärtige Finanzlage der Gotthardbahn es gestatte, daß sie nach Maßgabe von Art. 3 des

„Vertrages vom 12. März 1878 zwischen Deutschland, Italien und der Schweiz zur Ausführung der damals

„aufgeschobenen Zweiglinien angehalten werden könne." Indem uns das Schweiz. Eisenbahndepartement am

10/12. Juli von diesem Postulate sowie von den dem Bundesrathe zugekommeneu Eingaben der Regierungen von

Bern, Luzern und Solothurn, in welchen der sofortige Bau der Linie Luzern-Küßnacht-Jmmensee, und

derjenigen der Regierungen von Zürich, Zug und Glarus, sowie des Juitiativkomite's Thalweil-Zug-Goldau,
womit in erster Linie die Anhandnahme des Baues der Linie Zug-Walchwyl-Goldau und eventuell die Aus-

führung beider Zweiglinien verlangt wird, Kenntniß gab, verband es damit die Einladung, uns darüber aus-

zusprechen: a) welches die finanziellen Mittel seien, die nach unserer Ansicht der Gotthardbahngesellschaft für den

Bau der beiden in Betracht kommenden Linien zu Gebote stehen; b) welches der dermalen vorauszusehende Betrag
der Baukosten sein werde; o) wie die Interessen unserer Gesellschaft sich zu dem einen und dem andern der

Begehren stellen und zu welchen Anträgen wir uns veranlaßt sehen.

Wir haben diese Fragen, gestützt auf umfassende Untersuchungen und Berechnungen, in einem einläßlichen

Berichte vom 24. November beantwortet, aus welchem wir hier mit Uebcrgehung aller Details nur die wesentlichsten

Punkte hervorheben können.

1. Vorhandene Mittel. Wir haben zunächst die Beträge zusammengestellt, welche nach den genehmigte»

Rechnungen am Ende des Jahres 1882 von den Baukapitalieu der Stammlinie und der Cenerelinie noch vor-

Handen gewesen sind und die mit Inbegriff von einem Drittheil der Zinsen der Baukapitalieu für den Zeitraum

vom 1. Januar 1882 bis 30. September 1883 20,970,857 Fr. betrugen. Von dieser Totalsumme kamen

8,124,245 Fr., welche davon bis 30. September 1883 für den Bau verwendet worden waren, und 2,800,000 Fr.,
welche nach Berechnung der Bauleitung noch weiter für den Bau verwendet werden müssen, in Abzug. Daraus

ergab sich, daß die schließlich restirenden Baukapitalien auf rund 10,000,000 Fr. geschätzt werden können. Da


	An die Generalversammlung der Aktionäre der Gotthardbahn

